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Nr. 51 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1627

Seine Glanznummer
Zeichnung M. t

«Hier sind die Karten — ich habe für 4 Plätze bezahlt.»

Qa'ett-ce gae voat réc/amez /'ai pa_pé poar 4 /»/ace* /
(Söndagsnisse Strlx)

Der Star. Nach Austausch der Kontrakte bemerkte der
Theaterdirektor noch: «Und dann wollte ich Sie nur noch
darauf aufmerksam machen, daß unsere Künstler natürlich
ein makelloses Privatleben führen müssen »

Der Star erwiderte gnädig: «Ich werde das durch mein
Sekretariat erledigen lassen.»

*

Gast: «Ach, bemühen Sie sich doch nicht mit dem Hinaus-
begleiten.»

Gastgeber: «Aber ich bitte Sie, es ist mir ein Vergnügen.»

— O« etf prié tie rire

- C'ett inen ce gae je pentait;
e//e a /er jam/>et en cerceaa.

Zeichnung Brandi
Ausgezogen

«Fräulein, kann ich Herrn G ö 1 d 1 i sprechen ?»

«Nein, Herr Göldli ist ausgezogen.»
«Kann er sich nicht rasch anziehen?»

Lieb Mütterlein, kannst ruhig sein... Mit
allen Zeichen der Aufregung stürzt die Tochter ins Zimmer:
«Mutter, wir standen auf der Brücke, da fragte er mich, ob ich
seine Frau werden wollte, aber ehe ich antworten konnte,
brach das Geländer, und vor meinen Augen stürzte er ins
Wasser.»

Die Mutter, nicht weniger aufgeregt: «Und was hast du getan?»
Die Tochter: «Jedesmal, wenn er auftauchte, habe ich ihm

,Ja!' zugerufen .»
*

«Fritz», fragt Mama Mummelmann, «schreibst du dir auch
immer auf, was du ausgibst?»

«In den ersten Tagen des Monats schon.»
«Na, und sonst?»
«Dann schreiben schon die anderen auf.»

«Könnten Sie nicht wenigstens einen Teil der Schuld be-
zahlen?»

«Das geht leider nicht! Erst neulich habe ich in einem Vor-
trag gehört, daß die Ratenzahlungen ein Krebsschaden seien,
dieser Ansicht kann ich mich nur anschließen!»

*
/ / a c o m p r i

we tait /dcÂée et j'
Lacienne: — Qa'a-t-i/

/ah?
Afargaerite; — // a

éteint /'é/ectricité.

Pat inférettant.
t/n mittionnaire ettape
c/e convertir «n //indoa
a« c/wittianitme.

— Vopont, c/it-i/, n'ai-
meriez-voat pat a//er a«
Parac/it, /ort^ae voat
moarrez?

L'L/indoa tecone /a
tête:

— /e ne croit pat,
/ait-i/, çae /e Parac/it
toit «n enc/roit ti en-
cÂantenr, car /et zln-
g/ait /'aaraient occapé
depait /ongtempt.

£ n retard. P/an-
c/?and ett trèt en retard,
i/ doit être témoin an
mariage d'an camarade,
et i/ a prit an c/reva/
poar a//er a /a maiton
commwna/e. Le c/?eva/
ne marche pat.

— Pa/e canatton/ ra-
git P/anc/?ard. cf/arc^e
donc/ Pi ce/a continae,
je n'arriverai <?ne poar
/e divorce.

t. Afargaerite; — // von/ait w'emPratter; je
'ai dit çae je ne voa/ait p/at /e voir...

«Wenn Sie mir einen Korb geben, Fräulein,
jage ich mir eine Kugel ins Gehirn!»

«Glauben Sie, daß Sie ein so kleines Ziel
treffen werden ?»

— Pi voat re/atez de danter avec moi,
je prendt an revo/ver et je me tae.

— £f voat croyez gne voat terez attez
/»on tirear poar atteindre aatti
petite cerve//e
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